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Vegetationseinheiten
Schilf-Erlen-Bruchwald; Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald; Brunnenkressen-Erlen-Quellwald; Brennnessel-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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Struktur- und Habitatreichtum
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Bei dem Biotop handelt es sich um einen Bruchwald. Das Substrat besteht großflächig aus degradiertem Torf, und die Nährstoffverhältnisse 
sind eutroph. Die Wasserstufe kann als sehr feucht bezeichnet werden. Das Relief ist eben, und das Gebiet liegt brach. In der Umgebung 
befindet sich Laubwald, im Südwesten auch eine Feuchtbrache. Die Vegetation wird v.a. im Nordosten durch Schilf-Erlen-Bruchwald geprägt. 
Im Nordwesten findet sich Sumpfseggen-Erlenbruchwald, vereinzelt im Südosten auch Brunnenkressen-Erlen-Quellwald. Die randlichen 
Bereiche werden von Brennnessel-Erlenwald bestanden. Der Waldaufbau ist durch Niederwaldcharakteristik geprägt, es handelt sich um 
mittelalten Bestand mit einschichtigem Waldaufbau. Es findet sich starkes und schwaches liegendes und stehendes Totholz. Dominante 
Pflanzen sind Schwarzerle sowie die Sumpfsegge. Zahlreich findet man Schilf, vereinzelt auch Frauenfarn, Rasenschmiele, Sumpflabkraut, 
Gundermann, Gemeines Rispengras, Bittersüßer Nachtschatten sowie die Große Brennnessel. Das Biotop ist ungefährdet.

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen aus 0508-423B4025 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Phragmites australis

Athyrium filix-femina Deschampsia cespitosa Galium palustre Glecoma hederacea
Nasturtium microphyllum Poa trivialis Ranunculus repens Solanum dulcamara
Urtica dioica


